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Un« rlangt« Drucksachen
und Manuskript« werden nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerleiVerpflichtung zu irgend-
welchrr Bergütimg übernommen .

Staarsanzelger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

v i ch gnädigst bewogen gesunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 29. September d. I . : dem Leutnant d. R . Leopold

Oppenheimer bei der Fuhart .-Batt . Nr . 528 ;
unter dem 14. Oktober d. I . : dem katholischen Feldgeistlichen

Johann Strittmatter bei einer Landw .-Div . ;
unter dem 17. Oktober d. I . : dem Oberleutnant d. R . August

Steiert im 9. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 17V,
dem Assistenzarzt d . R. Dr . Robert Wild im Res.-Jnf .-Reg.

Nr . 201 :
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hoben

Sich unter dem 29 . September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant d. Res.-Jnf . Emil Wilhelm Lam-
pcrt, dem Leutnant d . L . I Kurt August Theodor Hetz, dem
Leutnant d . Res.-Jnf . Hans Curio , den Leutnanten d . L. I
Alois Laier , Otto Kuner und Daniel Schön sowie dem ver-
traglich verpflichteten nicht mehr landsturmpflichtigen Zivil -
arzt (Bataillonsarzt ) Dr . Oskar Witzenhausen im Landw .-

Jnf .-Reg . Nr . 4V sowie
dem Oberleutnant d . L. I Hermann Hassieur bei der I . Abt.

des Landw.-Feldart .-Reg. Nr . 12 das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ?

dem Unteroffizier Hugo Götz und dem Kanonier Eugen Sum -
ser beim Landw.-Feldart .-Reg. Nr . 12 die silberne Verdienst-
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich- Ber -
dienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17. Oktober d . I . gnädigst bewogen gesun-
den, den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :
das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Major d . R . Heinrich Röchling beim Stabe einer Inf .-

Div. :
da ? Rttterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Leutnant d. L. I Emil Pseifsle bei der Pion .-Komp.

Nr . 272 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
Feldartillerie - Regimsnt Nr . 248 :

dem Unteroffizier Artur Glaser , den Gefreiten Lorenz Becker
und Heinrich Dittel sowie den Kanonieren Martin Schubert
und Karl Gärtner ?

Feldartüllerie - Batterie Nr . 854 :
den Unteroffizieren Hennann Sprauer und Alfred Brenner ,

dem Gefreiten Georg Beiser sowie den Kanonieren Otto
Herrmann und Anton Joz .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17. Oktober d . I . gnädigst bewogen gosun-
den , den nachgenannten Angehörigen des 4 . Königl . Sachs.
Jnf .- Reg. Nr . 103 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
den Leutnanten d. R . Otto Adolf Gustav Friedemann Besser

und Hermann Alexander Boetius , den Leutnanten
Robert Ferdinands Berthold und Eduard Gerhard
Lindner sowie dem Oberarzt d . R . Ernst Monse ;

» e silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich- Berdienstmedaille :

km Hoboisten-Sergeanten Mar Pau l Lumpe, den Hilsshoboi-
sten -Unteroffizieren Georg Artur . Seifert und Paul R i -
chard Posselt, dem Unteroffizier Paul Hans Liebig, dem
Soldaten Otto Bernhard Schmotzer , dem Gefreiten d.
Ers .-Res . Alfred Valentin Bätz , dem ErsatzreservistenKarl August Schneider, dem Gefreiten Gustav Ernst
Küchler ,

dem Unteroffizier Ernst Hermann Fischer, dem Gefreiten
Albert Artur Hintzsch, dem Unteroffizier Max Artur
Fehrmann , dem Gefreiten Paul Krahl , dem Ersatzreservisten
Franz A l b i n Böhme, dem Gefreiten Artur Martin
Wilhelm Queißer » dem Gefreiten d . R . Hermann Rein -
hold Hackel, dem Soldaten (Krankenträger ) Max Franz
Fritzsche,

dem Soldaten Johann Jenkel , dem Ersatzreservisten EmilGe,ßler , dem Reservisten Ernst Otto Klemm , dem Gefrei -
. ten Joseph Herbrandt , dem Reservisten Hermann Bruno

} '
x Richard Wilhelm HeinrichSternsdorf, dem Ersatzre,ervisten Emil Erwin Kunath ,

H^rtwig,
"^ '^ (Zahlmeister -Stellvertreter ) Paul

dem Vizefeldwebel Adolf Arno Christoph, dem Gefreiten bR . Karl Ernst Mar Wende, dem Reserviswn (Tmnbour )Karl Sernhard Arno Jacob , den Ersatzreservisten Mar
ften 5D?rrr

und Mar P a u l Gude III , dem Reservi-nen Max Paul Polcin, dem Ersatzreservisten FriedrichAugust Zwahr , der. Soldaten Bruno Steinheid Zwin¬ge und Bruno Otto Händler ,
b Ersatzreservisten Artur Emil Wüstner . dem Gefreiten
« Ä I Israel , dem Ersatzreservisten Ernst RichardVohir H, dem Gefreiten Max Hermann Muster , dem Er »l - sreiervisten Edgar Paul Eugen Bartels , dem Sanitäts -

Johannes Karl David Lange , dem
Soldaten Paul Arno Glöß, dem Gefreiten d . R . Ernst

^ runo Stiebitz,»em Soldaten (Ersatzreservisten ) Max Schefsler, dem Ersatz-re,erv,sten Karl Emil Buschbeck , dem Unterzahlmeister

(Zahlmeister -Stellvertreter ) Erich Alfred Pelloth . dem
Unteroffizier Franz Joseph Mauerer . dem Soldaten Theo-
dor R e i n h o l d Briese, dem Gefreiten d. R . Martin Ar -
t u r Großmann , dem Gefreiten d. L. 1 Fritz Wöllner,

dem Soldaten Ernst Emil Piehler , den Unteroffizieren Hein -
rich Karl Köhler und Gustav Richard Siegel , den Ge-
freiten Friedrich Karl Rückert und Ernst Friedrich
Hochauf , dem Reservisten (Hilfskrankenträger ) Simon
Friedrich August Stuckmann,

'
dem Vizefeldwebel d. R . (Offizier -Afpiranten ) Alfred Franz

Oskar Meister, dem Gefreiten d. R . Franz Georg Ha -»
mann , dem Ersatzreservisten Robert Armin Franz Oett -
meher, dem Soldaten Heinrich Schmidt III , dem Soldaten
d. L . I Paul Alfred Klllgel, den Soldaten Emil Oswald
Liebfcher und Emil Richard Höhne,dem Ersatzreservisten Artur Oswin Preusche, dem Reservi -
ste» Johann August Mirtschin, dem Soldaten Friedrich
Kurt Freudenberg , dem Reservisten Otto Alfred Pöschel
sowie dem Soldaten Kurt Oskar Wünsche .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Vizefeldwebel (Flugzeugführer ) Hermann Pfei -
ser bei einem Armee-Oberkommando die silberne Militärische
Karl Friedrich-Berdienstniedaille und
dem Untermaschinisten Otto Hoffmann bei einem L.Z .-Kom-

mando die silbern« Verdienstmedaille am Bande der MM -
tärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 8 . September d . I . : dem Fahrer d . L. Solomon

Ochs bei der 2. Jns .-Mun . -Kol . eines Res.-Korps ,dem Gefreiten d . R . Rudolf Mall bei der Res.-Fuhrp .-Kol . 107
desselben Korps,

dem Gefreiten d . L . Paul Messerschmid bei der Res.-Bäckerei-
Kol . 39 desselben Korps sowie

dem Gefreiten d . Landst. Karl Hottinger bei der Res.-Bäk-
kerei -Kol . 49 desselben Korps ;

unter dem 27 . September d . I . : dem Vizefeldwebel Heinrich
Schmitt bei der Minenw .-Komp . Nr . 121 ,dem Kanonier Theodor Armbruster bei der Fußart .-Batt .
Nr . 394 ;

« Itter dem 29 . September d . I . : dem Wehrmann Viktor Löfs -
ler bei der Ackerbau - Komp . einer Landw . -Div . ;

unter dem 4. Oktober d . I . : dem Vizewachtmeister AlfredNauen und dem Unteroffizier Heinrich Zuber bei der 1 .
Landw.-Esk. eines Armee-Korps,

dem Gefreiten Ludwig Eichlcr beim Feldart .-Reg . Nr . 183 ,
dem Unteroffizier d . R . Johann Maier beim Res .-Jnf .-Reg .

Nr . 221 ;
unter dem 14. Oktober d . I . : dem Gefreiten Wilhelm Gtöck-

ler bei einem Etappen-Kraftw .-Park .dem Gefreiten Ferdinand Walz bei einer Kav . - Krastw .- Kol.,
dein Gefreiten Philipp Herrmann bei einer Kav .-Kraftw .-Kol.,
dem Kraftfahrer Karl Benninger bei einer Kav .-Kraftw .-Kol.

und
dem Kraftfahrer Karl Schach bei einem Feldpost-Krastw .-

Park ;
unter dem 1K . Oktober d . I . : dem Ossizier -Stellvertreter Theo-

dor Morlock . den Gefreiten Joseph Zoller und Franz Kühn
sowie dem Schützen Karl Schneps beim Jnf . -Reg . Nr . 184 ;

unter dem 17. Oktober d. I . : dem Unteroffizier d. L. Karl
Schirmeier , den Füsilieren Ludwig Krieg, Joseph Wacker ,
Leo Bertsch , Wilhelm Schmalz, Anton Hammer , Friedrich
Graf , Paul Heller, Wilhelm Weschenfelder und Bertold
Philipp,

dem Gefreiten Willi Ottenheimer , den Füsilieren Hermann
Kunz, Franz Melder und Fridolin Laub, dem Gefreiten
Joseph Wangler sowie

den Füsilieren Hermann Bechthold, Joseph Bächle, Emil Die -
terle , Anton Limberger, Karl Bauer und August Baier heim
Füs .-Reg. Prinz Heinrich von Preuhen (Brandend . ) Nr . 38,den Gefreiten Leopold Unangst, Friedrich Hartmann und Wil -
Helm Lehmann beim Landw.-Jnf .-Reg. Nr . 29 ;

unter dem 19. Oktober d . I . : dem Gefreiten Heinrich Man -
ner beim Stab einer Res .-Div. sowie

den Gefreiten Stephan Wideuhorn und Friedrich Mepthaler
beim Ref.-Jnf .-Reg. Nr . 203 ;

unter dem 20 . Oktober d. I . : dem Unteroffizier Karl Eberle
und dem Gefreiten Adalbert Ketterer beim Landw .-Jnf .-
Reg. Nr . 4g ;

unter dem 26 . Oktober d . I . : dem Unteroffizier Joseph Soyez
beim Armier .-Bat . Nr . 9,

dem Reservisten Joseph Odert beim Res.-Jnf .-Reg . Nr . 79
und

dem Unteroffizier d . R . Emil Mettenberger beim Fernfpr .-
Doppelzug Nr . 209.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 29. September d . I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Major d . R . Julius Girssen im Feldart . -Reg . Groß -
Herzog <1 - Badischen) Nr . 14 das Ritterkreuz I . Klasse des Or -
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 14 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Hauptmann d. L . Joseph Kettner bei der Baudirektion
einer Armee und

dem Hauptmann d . R . Otto Michelmann im Kraftfahr -Bat .
derselben Armee das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaubund Schwerter« des Orbeus vom Zähriuger Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnadigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das Rit .
terkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen :
unter dem 30. August d. I . : dem Feldintendantur -AssessorMoritz Graft bei einer Etapp . -Jntend . ;unter dem 14. Oktober d. I . : dem Leutnant d. R . EduardMaas im Res .-Jnf . -Reg. Nr. 48 :unter dem 19 . Oktober d. I . : dem Leutnant d. R . Artur Götzim 3. Unter -Elsäss . Jnf .-Reg. Nr . 138,den Leutnanten d. R. Walter »karl Wilhelm Fehrenbach»Heinrich Hauser und Otto Wilhelm Berberich im Res .»

Jnf .- Reg. Nr . 74 ;
unter dem 24 . Oktober d. I . : dm Leutnant z. S . JoachimSchultz ? an Bord S . M . S . „Ostfriesland " .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 14 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun »den, den Nachgenannten die folgendenAuszeichnungen zu der-
leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Oberleutnant d. R . von, 1 . Bad. Leib-Gren .-Reg. Nr . 109

Theodor Wagner im 2. Hannoverschen Jnf .-Reg. Nr . 77 ,den Leutnanten d . R . Karl Ditterke und Otto Bauer tm
Jnf .-Reg. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
(Ostsries. ) Nr . 78 sowie

dem Leutnant d . R . vom 1 . Unter-Elsäss . Feldart .-Reg. Nr . 31Albert Gätschcnberger, Führer eines Flak-Zuges ;das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
^ Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens:dem Feldwebel-Leutnant d. Landst . Kriegsfreiwilligen AugustinSchmieder bei einem B .A .K.-Zug ;die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische »Karl Friedrich-Verdienstmedaille:dem Musketier Karl Armbruster und dem Gefreiten d. L . Il

Rudolf Würz beim 1 . Hannoverschen Jnf .-Reg. Nr . 74dem Gefreiten August Schunder beim Stab einer Jnf .-Div .,dem Obergefreiten d . R . Emil Arnold und dem Gefreiten d.R . Karl Lang bei der 3 . Batt . Res .-Fußart .-Reg. Nr . 14 ,dem Gefreiten d. L . II Friedrich Schöni und dem Kanonierd. L . II Friedrich Muffler bei der Mnn .-Kol . derselben Batt .,dem Feldbackmeister -Stellvertreter Christian Stöcklin bei der
Feld -Bäckerei - Kol . 1 eines Armeekorps ,dem Gefreiten Rudolf Dellers, sowie den Pionieren Karl
Kaufmann und Franz Schneider bei der Minenw .-Komp.Nr . 19.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 14 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Hans Hofacker bei einer Feldslieger - Abt.das Ritterkreuz II . Klasse mit SckMertern des Ordens vom

Zähringer Löwen und
dem Unteroffizier Eugen Sigmund Hank beim Kombinier -

ten Jnf . -Reg. einer Landw.-Div. die silberne Berdienstme .
daille am Bande der Militärische» Karl Friedrich- Berdienst»medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dein 14. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver»

leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vo«

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d. R . des 4. Bad. Jnf .- Reg . Prinz Wilhelm Nr .112 Hermann Wagner bei der Ref . -Eifenb.-Komp . Nr . 43,dem Oberleutnant d . L . I Otto Ludwig Bachert, Vorstandeines Militär -Eisenbahnverkehrsamts,dem Oberleutnant d . R . des 9. Bad. Jnf . -Reg. Nr . 170 E r i ch

August Arnulf Roser bei einer mobilen Bahnhofskomman -.dantur und
dem Leutnant d . R . des 1 . Bad. Leib.-Gren .-Reg. Nr . 10gEmil Weiler bei der Eisenb. -Betr .-Komp . Nr . 69 ;die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich-Berdienstmedaille:
dem Feldwebel d . L. I Leo Mock, dem Unteroffizier d. R . Emit

Schäfer und dem Pionier Karl Noe bei der Pion .-Fäbr -
Komp. Nr . 275,

dem Vizefeldwebel d . L . Friedrich Weber, dem Landsturm -
mann Hugo Kettner und dem Wehrmann Hermann Sohn »
bei der Eisenb. -Betr .-Komp Nr . 58.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 14. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Feldwebel-Leutnant Adalbert Ludwig Bittet beim

Landst .-Jnf .-Bat . I Hannover das Berdienstkreuz vom Zäh -
ringer Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Kart
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 2 . September d. I . : dem Vizefeldwebel Karl August

Philipp Stadler bei der Futzart.-Batt . Nr . 512 ;unter dem 18 . September d. I . : dem Unteroffizier d . L . I
Wilhelm Hosmann beim Feldlaz. Nr . 2 einer Jnf .-Div . ;unter dem 30 . September d. I . : dem Musketier vom 6 . Ba !>.
Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich III Nr . 114 Andreas Schäfer ;

unter dem 4. Oktober d . I . : dem Kanonier Ernst Menzel bei
der 2. Batt . 5. Garde-Feldart .-Reg . ;unter dem 14 . Ottober d . I . : den Unteroffizieren Friedrich
Fenchel und Kornel Thoma , dem Unteroffizier (Fahnen »
fchmied ) Wilhelm Brorein sowie den Kanonieren
Metzger und David Biegert bei der Fufo
Nr . 271 ,



kein Unteroffizier d. L. II Friedrich Schüler , dem Unterofsi -
zier d. L. I Karl Georg Ödländer , dem Unteroffizier d. L.II Friedrich Ludwig Wolf , dem Wchrmann d. L. I I u -
ItuS Valerius Böhler , dem Gefreiten d. L. II Ludwig
H«lter , dem Wehrmann d. L. I Leo Mutter , den? Unteroffi -
zier d. L. II Karl Klemm ,

bem Wehrmann d. L. II Johannes Dottcrcr , dem Unteroffi -
zier d . L. II Georg Hüttler , dem UiUerofsizier d . L. I Hein -
rich Brenner , dem Unteroffizier Heinrich Rottler , den Un¬
teroffizieren d . L. II Otto Waltenberger und Franz Leon»kein Wehrmann d. L, II Karl Fuchs, den Gefreiten d. L. I
David Klee und Wilhelm Metz, dem Sergeanten d. L . II
Heinrich Reist », dem Gefreiten Hans Reuter , dem Unter -
offizier d. L. I Julius Frank , dem Unteroffizier d . L. II
Emil Karl Leinhardt ,

Aem Wehrmann d. L. I Jakob Stiibler , dem Gefreiten d . L.
I Valentin Mimkel , dem Unteroffizier d . L . I Karl Otto
Stumpf sowie dem Wehrmann d . L. I Heinrich Volk beim
Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 81 ;

dem Wachtmeister Heinrich Dietrich , dem Gefreiten d. L . II
Karl Raber , dem Trainfahrer Friedrich Thoma und dem
Trainfahrer d . JB.- Friedrich Wolf bei der Mag .-Fuhrpark -
Kol . 3 ;

dem Ersatzreservisten Wilhelm Burger beim Jnf .-Reg . Nr . 381 ,dem Füsilier Paul Canz und dem Landsturmmcmn Valentin
Rechner bei der Wirtsch.-Komp . Nr . 30,

dem Fahrer Philipp Jakob beim Stabe einer Jns . -Div .,dem Unteroffizier d. R . Philipp Peter Sander sowie dem
Sanitäts -Vizefeldwebel Alphons Joseph Ganahl beim
Kriegslaz . 1,

dem Vizewachtmeister d . L . I Hermann Decker, Leiter einer
Abfohlanstalt des Etappen -Pferde -Dep . einer Armee ,dem Vizewachtmeister Friedrich Mayer bei der Etappen -
Fuhrp . - Kol . Nr . 13,

dem Sergeanten Gebhard Hund bei der Mag . -Fuhrp . - Kol.
Nr . 19,

dem Unteroffizier Wilhelm May beim Etappen -Pferde -Dep .
einer Armee ,

den Unteroffizieren Rudolf Giese und Jakob Teufel sowie
dem Gefreiten Thomas Riesenacker bei der Etappen -Fuhrp .-
Kol . Nr . 12,

dem Gefreiten Joseph Althoff bei der Etappen -Fuhrp .-Kol .
Nr . 13 ,

dem Trainfahrer Wilhelm Maier bei der Mag .-Fuhrp . - Kol .
Nr . 19,

dem Landwehrmann Rupert Frey sowie den Landsturmmän -
nern Georg Roth und Friedrich Walker bei der Etappen -
Fuhrp . - Kol . Nr . 13,

dem Unteroffizier Georg Spieß bei einer Etappen -Fuhrp .-
Kol . .

dem Zahlmeister -Stellvertreter Alfred Fellhauer bei einer
Mafl .- Fuhrp .-Kol .,

dem Unteroffizier Georg Roth bei einer Mag .-Fuhrp .-Kol . ,
dem Trainfahrer Wilhelm Lay bei einer Etappen -Fuhrp .-

Kol .,
dem Vizewachtmeister (Offizier -Stellvertreter ) Kurt Blume »
dem Unteroffizier Immanuel Koblenzer sowie den Gefreiten

Emil Schäfer , Jakob Huber und Karl Jung bei der Etap¬
pen -Inspektion einer Armee ,

dem Unteroffizier Karl Kölmel und dem Fahrer Bernhard
Bölkle bei der Bespann .-Abt . des Minenw .-Bat . IV ,

dem Sanitäts -Unteroffizier d . R , Gustav Wilhelm Bohner ,den Kanonieren d. R . Cyrill Trötschlir und Theodor
Christian Lehmann sowie dem Fahrer d. R . Joseph Graner
bei der 7. Batt . Res .-Feldart .-Reg . Ar . 14,

Rem Gefreiten W i l h elm Leopold Reeb und dem Telegra¬
phisten Siegmund Wnnderle bei der Gebirgs -Fernspr .-Abt .
Nr . 29,

dem Gefreiten d. L . I Jakob Friedrich Rinkcl , dem Kano¬
nier d. R . Wilhelm Herbig , dem Gefreiten d. L . I Georg
Thorwarth , den Kanonieren d . L. I Emil Huber und Johann
Wüst , den Gefreiten d. R . Hermann Backfisch und Ludwig
Durban , dem Unteroffizier Wilhelm Brauch sowie dem
Gefreiten d. R . Karl Licht beim Strahburger Feldart .- Reg .
Nr . 84,

den Unteroffizieren Wilhelm Faist und Karl Eberhardt , den
Kanonieren Karl Bachmann , Karl Pfauz , Joseph Kirch -
getzner und Ludwig Kohlbecker bei der 1 . Batt . Futzart .-Bat .
Nr . 33.

dem Einjährigen Unteroffizier Herbert Stier , den Dragonern
Oswald Stutte , Richard Bauer , Ernst Wangler , Otto Köpf »
Fritz Haas und August Eckert beim Kurmärk . Drag .-Reg .
Nr . 14 ;

unter dem 16. Oktober d. I . dem Gefreiten Andreas All -
gaier bei der Flugabw . - Kan . - Batt . 10.

dem Vizewachtmeister Karl Mußler bei der Flugabw .-Kan .-
Batt . Nr . 1%

dem Unteroffizier Jakob Karl Sitzler bei den Ladungsw .-
Abt . der Minenw . -Komp . Nr . 246 ,

dem Unteroffizier d. L . II August Schneider » dem Gefreiten
d. L . I Friedrich Seitz » dem Fahrer d . L . II Albert Ohn -
macht sowie dem Gefreiten d. L. I Karl Eleser bei der Batt .»
Kol . der 3 . Batt . I . Bat . des Fußart .-Reg . Nr . 18,

den Unteroffizieren d. R . Wilhelm Korn und Erhard Schwei -
zer , dem Gefreiten d . R . Friedrich Jakob Weik sowie dem
Trainreiter d . L . Adolf Ansmann bei der leichten Prov .»
Kol . Nr . 6 eines Armeekorps ,

dem Vizefeldwebel Julius Ettlingcr und dem Musketier Ro-
bert Hofier beim Landw .- Jnf .-Reg . Nr . 382 ,dem Gefreiten Oskar Kirchrnbauer beim . 1 . Bad . Leib -Drag .-
Reg . Nr . 29 ;

unter dem 17. Oktober d. I . dem Grenadier Ernst Bolanz
beim 2. Garde -Res .-Reg .

dem Kanonier Joseph Schätzte bei der 2 . Batt . Futzart .-Bat .
Nr . 24 ;

unter dem 19. Oktober d . I . dem Vizewachtmeister d. L. Rudolf
Bartsch, dem Unteroffizier d . L. August Schreck , sowie den
Gefreiten d. R . Friedrich Scherdel » Joseph Blafchek , Johann
Grieshaber und Otto Lupfer bei der Armee -Fernspr .-
Abt . 7,

dem Unteroffizier d. R . Anton Knopf beim Funker -Kom -
mando 7,

dem Feldpostillon Jakob Heller beim Armee -Oberkommando 7
sowie

dem Kanonier Ernst Scharmann bei der Flugabw .-Kanone
auf Kraftw . 53 des Armee -Oberkommandos 7,

dem Unteroffizier d . L. I Joseph Schill ! , dem Unteroffizier d
R . Heinrich Fritz , dem Gefreiten d . L . I Joseph Fink und
dem Telegraphisten d. R . Einzmann bei einer Etappen -
Telegr .-Direkt .,

dem Kraftfahrer .Kriegsfreiwilligen Oskar Friedrich Paul
Bogel bei der Kraftf .-Kol . einer Jnf .-Div . ,

den Telegraphisten Karl Dietz und Hans LienHardt sowie dem
Fabrer Wilhelm Seiler beim Fernspr .-Doppelzug 105 ,

dem Vizefeldwebel Johann Michael Metzger bei einem
Hauptsanit .-Dep . ;

unter dem 24 . Oktober d. I . dem Obermatrosen d. R . Karl
Äuhn an Bord S . M . S . „Gäben ".

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 18 . Oktober d . I . den Eisenbahnsekretär Friedrich

Götz in Neustadl (Schivarzwald ) nach Freiburg - Wiehre
Versetzt.

Ge « km »ansz « s der 8 . Prenst . KKddeutfchen
( £ 34 . gleit (gltd ) Vrevhifchen ) gU « |fcnloUcrit

5. Klaffe 16 . Ziehungstag 25 . November 1916

Zlas jede « e»>>« ene » inier Nu » tum , l«,ch i>ol)e tfttluiiiiit
gefall»» , und je einer «uf » I« SSi' fe « leicher Rnmnier

t» de» beide» ZtbteUu» « »« > »»d «I.

lOhn« Sewähr A . St .-A . f. Z.) (Nachdruck oerdottttl
In der BormittagS - Ziehung wnrden Gewinne nli -r

240 Ml . gezogen : 6 Gewinne zu 16 000 Mk. 198935
199856 224667

4 Gewinne zu 5000 Mk. 183814 233491
66 Gewinne zu 3000 Mk . 22 26102 38401 44932

45836 49069 67422 74369 86324 90310 94476
110448 115146 119914 122533 136177 137456 146597
148096 161381 161403 165602 192706 194901 195474
198928 200866 211028 219816 222009 222832 224996
233248

162 « ewinne zu 1000 Mk. 216 6337 8208 9542
10198 16407 16740 17821 20843 21178 25893 30187
36680 37540 38791 44864 49271 60942 61193 64465
65493 66940 58383 61669 63736 68172 71138 78811
79035 79633 82441 86437 90802 94887 87090 99671
106862 107001 113060 113814 117858 118940 122214
123463 133470 183487 134611 137246 138527 140380
142134 147160 149726 154264 166425 161669 165426
169232 189262 176372 176182 184433 186163 192935
196206 197268 200022 202917 206093 208606 209966
*15467 216387 217328 219832 230504

180 Gewinnt zu 500 Ml . 821 6137 11530 14328
24562 30496 30737 36858 48096 48310 48531 49338
65426 55753 65911 64216 73688 74664 77276 83582
86581 86627 87948 89726 89824 90040 94435 94820
95206 95675 96194 100549 100910 103339 108103
112719 113665 114330 114493 117191 117242 120209
120997 123400 123989 127307 129236 129898 132339
133403 136386 136469 187922 138061 142913 145874
146492 149195 160021 161214 161655 152173 166954
167493 157627 160770 165610 168425 179199 179503
181404 181672 <183492 186390 187563 189918 193608
194268 197086 197584 198206 202317 205353 213830
214436 219535 220113 230724 232591 233422

In der Rachmitt a g»-Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen : 2 Gewinn« zu 100 000 MI . 180539

2 « ewinne zu 10 000 Mk . 88245 144466
4 Gewinne zu 6000 Mk. 48313 166794
42 « ewinne zu 3000 Mk. 16829 19943 36611 39668

48226 66033 69803 66746 97940 107107 109732
116919 126714 142501 146784 166670 169411 159735
179142 180907 191936

146 Gewinn« zu 1000 Mk. 8054 4092 11168 12860
16114 19783 23980 24962 28794 30807 37046 40052
42212 46421 47120 47425 48350 49396 49566 58679
62061 62254 63674 84152 70344 71996 92242 92401
99543 102017 103506 104139 114291 114766 118980
128351 128616 135874 189979 140221 142584 144356
148578 153416 157253 160349 182499 162870 163396
167633 167781 168444 169627 183444 184895 186020
189119 190646 197800 203437 208001 212660 217099
218704 220380 222476 223879 224122 225298 230261
231761 232370 282860

210 Gewinn« zu 600 Mk. 2531 4678 4816 62117322 8754 9164 12585 14956 15979 20026 3263034491 41454 44189 45545 47547 48671 49856 6359064564 66204 66674 59116 60821 62152 62189 6349068330 73526 78076 80437 81548 88287 89185 89669
92250 93673 97895 98530 98870 99889 100697 101052
105678 113173 114398 114685 117933 119590 119624
119664 120338 121988 123382 128818 124840 126469
132078 133098 184501 140281 140632 148813 146479
163218 166986 167989 168688 169450 162135 182768
166711 167201 170783 178267 173667 178970 176680177867 179935 182006 186408 192398 194197 196170
199587 201488 204896 205034 208687 209038 211090
214350 215047 219574 221660 221835 224510
226126 226316 227629 228781 233132

Nicdt - Amtlicber XTetl .
Karlsruhe , 28 . November .* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -

kel zurückgestellt werden .

Der Feldzug in R «mi»nie« .
* Über ixe glänzenden Erfolge unseres Feldzuges in

Rumänien schreibt der militärische Mitarbeiter der
»Frkf . Ztg .

" u . a . :
Nicht nur die helle Freude über den erneuten und sehr

entscheidend wirkenden Erfolg unserer Waffen in Ru -
mänien , sondern auch die Bewunderung über die ge-
schickte Anlage der Operationen erfüllen den , der mit
kritischem Auge die Ereignisse verfolgt . Hindenburgs
Mühlen mahlen langsam , aber wenn die Lage , sorg -
fältig vorbereitet , zur Entscheidung gereift ist , dann
braust es wie ein Ungewitter über den Feind , her .

Im Großen betrachtet , war der Feldzug unserer Ober -
sten Heeresleitung gegen Rumänien von Anfang an eine
Operation auf den äußeren Linien , die sofort die Fehler
des rumänischen Aufmarsches strafte , indem die Offensive
Mackensens in der Dobrudscha zu einer Umgruppierung
der rumänischen Kräfte zwang . Während aber nun
starke rumänische Heeresteile von der siebenbürgischen
Front gegen die Dobrudscha verschoben wurden , setzte der
Angriff der anderen deutschen Gruppe unter Falkenhayn
ein und rief nach ihren Siegen bei Hermannstadt und
Kronstadt bei den Rumänen wiederum das Bedürfnis
nach Verstärkung auf der siebenbürgischen Front hervor .
Da mag der rumänischen Führung die Schwierigkeit iC.'
Operationen auf der inneren Linie klar geworden sein ,
die stets dann , aber auch nur dann eintritt , wenn die
auf den äußeren Linien operierenden gegnerischen Grup¬
pen nach einheitlicher Idee und persönlich aktiv handeln .

Während der innere (linke ) Flügel Falkenhayns Dd .-
lich von .Kronstadt heftigsten Widerstand fand , gelang es
seinem allmählich verstärkten äußeren Flügel , im Jiutal
durchzubrechen . Nach den « Durchmarsch durch die enge
Schlucht des Szu r d u k - P a s s e s rückten unsere
Heereskolonnen auf allen nur einigermaßen gangbaren
Straßen vom Grenzkamm aus in den Ftußtälern nach
Süden vor und erreichten schon am 19 . November Filiasu
(am Einfluß des Motrn in den © chyl oder Flu ) . Schon

damit war sowohl die Stellung der Rumänen bei Orsova
Umgang« , als auch eine wirksame Verteidigung der
Schyllinie mit dem Mittelpunkt Craiova unmöglich ge»
macht . Die Wegnahme Craiovas war eine direkte
Folge dieser glücklichen Anfangsopevation .

Nun aber begann ein ebenso schwieriges wie glänzend
gelöstes Unternehmen : die Schwenkung der Hauptarmee
gegen den Alt , während ein Seitendetachmient aufT u r n - S e v e r i n marschierte , welches die rumänische
Orsova - Gruppe , die wohl nur eine starke Nachhut dar -
stellte , gänzlich abschnitt und den w i ch t i g e n T r a n s -
Portweg der Donau öffnete . Hier ist am deut -
lichsten das Planmäßige der deutschen Füh -
r u n g zu erkennen . Das Alttal bildet eine mächtige De -
sensivfront für die Rumänen . Der rein frontale Angriff
hätte schwere Verluste gekostet und viel Zeit beansprucht .Die strategischen Maßnahmen bestanden darum in einer
doppelten Umfassung der Altposition , einmal
durch den Angriff von Norden her , der am 25 . zur Be¬
setzung von Rimnik -Valcea führte , während weiter öst-
lich die Rumänen mit verzweifelten Anstrengungen den
Zusammenbruch ihrer rechten Flanke auf den Höhen von
Curtea d'Arges zu verhindern suchten . Die zweite stra -
tegische Maßnahme aber war der Übergang der D o n a u>
Armee Mackensens über die Donau bei Sistowo -Zim -
nitzea . Durch diese Operation , Donauübergang und den
Angriff aus südlicher Richtung , über Alexandria ,wurde die rumänische Altstellung im Rücken bedroht .
Damit ist jeder Widerstand der Rumänen am Alt un -
möglich gemacht worden . Schon melden die Berichte den
Rückzug der Rumänen und schon ist es deutschen
Kavalleriemassen gelungen , den Alt weit zu
überschreiten und im Gelände östlich des Flusses am
linken Flügel der Rumänen eine Kavalleriedivision zu
werfen .

Mackensen , der nun zum zweitenmal die Donau be¬
zwungen hat , hat in weiser Mäßigung seine D o b -
r ii d s cha f r o n t so weit zurückgenommen , daß er allen
russischen Angriffen , die jetzt ganz natürlich mit wütender
Heftigkeit dort gegen ihn sich richten , gewachsen ist und

! gleichzeitig Truppen für die operativen Hauptziele frei -
machen konnte . (Das im Tagesbericht genannte Erchesec
liegt 27 Kilometer nördlich von Cernavoda .)

Ein Vergleich des rumänischen Vabanque - Spiels bei
Rahova und Mackensenscher Strategie bei Sistowo zeigt
am besten den Unterschied in der Qualität der Führung .
Der von den Bulgaren gemeldete Übergang deutscher
Kräfte bei Isias (direkt westlich des Einflusses des
Alt in die Donau ) verfolgt vermutlich lokalere Zwecke
durch Beseitigung rumänischer Rückzugsstraßen .

Die weitere Entwicklung der Operationen wird eine
Fülle der interessantesten Entscheidungen zeitigen . Mit
besonderer Genugtuung kann aber das deutsche Volk
jetzt schon diese deutsche Antwort auf den Fall von Mo -
nastir begrüßen . Sarrails Offensive gegen Monastir
hatte den Zweck, Mackensen und Falkenhayn zu Truppen -
abgaben zu zwingen und eventuell für Rumänien be-
stimmte Truppensendungen aus der Heimat abzuziehen .
In dieser Hinsicht war der Angriff auf Monastir eine
Entlastungsoffensive für Rumänien . Unsere Fsinde , die
stets davon reden , daß Deutschland am Ende seiner Krast
ist , mögen aber ersehen , daß wir Below gegen Monastir
schicken konnten , daß wir weitere Offensiv -Gelüste Ser -
rails zu unterdrücken in der Lage waren und daß wir
trotzdem genug Truppen haben , um unsere Rechnung mit
Ruhe zu Ende zu bringen . Und unser Rechner ^heißt
Hindenburg .

Zweiter Tagesbericht vom 26 . Uovemlrer .
W. T .B . Berlin , 27. Nov . , abends . (Amtlich .)
Im Westen und Osten nichts Besonderes .
In Rumänien ist die ganze Alt -Linie in unserer Hand .
In Monastir - Ebene und den Bergen im Cerna -Bogen

schwere Niederlage der Entente durch Scheitern eines
großen Angriffs von Trnove (nordwestlich Monastir )
bis Mrkove.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
östlicher Kriegsschauplatz :

Heerrsfront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Der bei Turnu -Severin geschlagene Feind ist in süd -
östlicher Richtung im Rückzug und wird von österreichisch -
ungarischen und deutschen Truppen verfolgt . Unsere
Beute aus diesen Kämpfen beträgt 28 Offiziere , 1200
Mann an Gefangenen , drei Geschütze , 27 gefüllte Muni -
tiouswagen nnd 800 beladene Fuhrwerke . Auch in de «
Donauhäfen fiel reiche Beute in nnsere Hände . Östlich
des unteren Alt ist der Bedea -Abschnitt nördlich und süd-
lich von Alexandria erreicht . Am oberen Alt wurde der
Feind hinter den Topologn -Abschnitt geworfen , östlich
Tigveni die feindliche Stellung durchbrochen, wobei der
Feind 10 Offiziere , 400 Mann an Gefangenen nnd Ma -
schineugewrhre einbüßte . Ein russischer Angriff mehrerer
Bataillone nördlich des Neqrizora - Tales gegen unsere
Truppen blieb erfolglos . Feindliche Erkundungsabtei -
hingen im Ludown -Gebiet wnrden abgewiesen .
HecresgrupPedesGeneralfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Die Lage ist unverändert .

Italienischer und südöstlicher Kriegs -
sch a u p l a tz :

Keine Ereignisse .
Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :

von Höf er , Feldmarschallentnant .



« L .B . Sofia , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 25 . « « »emder. M a z e d o « i s ch e F r o n t :
Wir schlugen eine« Angriff eines italienischen Bataillons
Fegen das Dorf Tnrnoda nordwestlich von Monaftir zu-
rück. Die Ataliener ließe « vor unfrrer Stellung eine
ganze Menge militärischer Gegenstände zurück . Dir Be¬
hauptung in dem amtlichen französischen Bericht vom 23.
November » das. die Franzosen das Dorf Dobromir ge-
« mmr« haben , ist falsch . Die Franzosen sind niemals
in btefcs Dorf eingezogen , das wir fest in Händen hal-
ten . Feindliche , in der Umgebung von Gruniste vor-
gehende Abteilungen wurden zurückgeworfen. An der
übrigen Front Artilleriefeuer .

Rumänische Front : In der Dvbrudfcha fekte
der Feind gegen unsere Stellungen stärkere Kräfte als
bisher ei «. Alle feine Versuche, zum Angriff überzu -
gehen, scheiterten in unserem Artilleriefeuer . Aus einem
den russischen Gefangenen abgenommenen Befehl geht
htrdor , daß der Feind die Absicht hatte , einen allgemei -
» en Angriff zu unternehmen , der jedoch in Einzelangrif -
fen aus dem rechten Flügel bei Berisch Tepaffi verküm-
« erte. Nach einem gelungenen Gegenangriffe machten
wir einen Hauptmann und 5V Soldaten zu Gefangenen .
Wir zählten hier 300 feindliche Leichen. An der Donau
Artillerie - und Jnfanteriefeuer .

W.T .B . Grohes Hauptquartier , 27 . Nov . (Amtlich .)
Tklrch russische Zeitungen wird die Meldung verbreitet ,
baß die Russen an der Südwestfront in der Gegend
von Sarny einen Zeppelin abgeschossen und
dabei die Besatzung von 26 Mann gefangen und etwa
800 Krlogr . Bomben , 2 Geschütze und 2 Maschinen -
Gewehre erbeutet haben . Diese Meldung ist er »
fund . en .

* Das erste rumänische Armeekorps vollständig auf -
gerieben . Aus I a s s y drahtet der Korrespondent des
„Novosti "

: Das bereits einmal in der Schlacht von Her -
mannstadt und am Roten -Tnrm - Paß arg dezimierte
« r fte rumänische Armeekorps habe derartigen
Wi^ rftand in der Schlacht und im Jiu -Tale geleistet ,
daß eS fast voll st ändigaufge rieben wurde . Die¬
ses Armeekorps habe mindestens 20 000 Mann verloren ;
von ihm bestehen nur noch Trümmer . (B . L . - A .)

Tie Ereignisse in Griechenland .
Athen , 27 . Nov . „ Weckly Dispatch " erfährt lt . WTB .

von hier , daß Admiral Fournet im Notsalle Athen be-
setzen Werke, wenn die Regierung nicht in die Auslie -
serung der Artillerie einwilligt . Die Royaliften er -
klärten , daß sie die Auslieferung der Waffen
verweigern werden . Am Hymettus wurde Ar -
tillerie gesehen und im Stadion wurden Waffen
an 10000 Reservisten ausgeteilt . Die Reservisten
wurden im Laufe der Nacht nach verschiedenen Kasernen
gebracht . Die Feuerwehr führ die ganze Nacht durch
Vie Stadt , angeblich , um Brände zu löschen, in Wirklich -
feit aber , um Waffen auszuteilen . Am 25 . November
früh wurde von General Papulos , der vor einiger
Zeit wegen seiner antivenizelistischen Haltung aus Ja -
uina abberufen wurde , ein Abwehrbu n d gebil¬
det . Sämtliche Offiziere haben sich dem
Bund angeschlossen . Die Abwehrbewegung wird
durch die Nachrichten von den Niederlagen der Rumänen

' beftärkt . Die Reservisten wollen sich in das Innere des
Landes außerhalb des Bereiches der Marinegeschütze
> u r ü ckziehen und einen Guerilla -Krieg führen .

Achen , 28 . Nov . Die „Köln . Ztg .
" erfährt von hier ,

daß der K ö n i g Und die Regierungentschlossen
seien , um k ei n e n Preis die Auslieferung der
Militärischen Ausrüstung zuzugestehen .

Der Krieg zur See «
W .T .B . B e r l i n , 27. Nov . (Amtlich .) Teile unserer

Seestreitkräfte unternahmen in der Nacht vom 26 . zum27. November erueut einen Streifzug bis dicht vor die
englische Küste. Unweit Lowestoft wurde ein feindliches
vewachungsfahrzeug versenkt und die Besatzung gesan -
gen geuomme« . Einige neutrale Dampfer wurden an-
gehalten , untersucht, und , da sie keine Bannware führten ,
Wieder freigelassen . Unsere Streitkräfte kehrten ohne
Kgend sonst eine Berührung mit dem Feinde zu finden ,
I«rück.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Krieg nnd die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Die Hilssdienstpslicht vor dem Hauptansschuß .
Berlin, 27. Nov . Im Hauptausschuß des Reichstages be-

gründete zunächst ein Zcntrumsrcdner einen Antrag , die Aus-
führungsbestimmungen vom Bundesrat» unter Zustimmungdes Hauptausschusies zu erlassen , den Hauptausschutz zum Zu-sammentritt während der Unterbrechung der Verhandlungen»es Reichstags zu ermächtigen und den Zeitpunkt des Nutzer-krafttretens nicht vom Bundesrat, sondern vom Reichstag be-stimmen zu lassen. Dem Grundgedanken dieses Antragestraten die sozialdemokratischen und der fortschrittliche Rednerbei . Letzterer meinte , gewisse Befugnisse könnten dem Kriegs-amt übertragen werden , damit die Möglichkeit eines raschenHandelns gegeben sei . Der Reichstags-Ausschuß müsse überalle wichtigen Fragen auf dem Laufenden erhalten bleiben.Ein Redner der Konservativen wünsche keine Verschiebung derBefugnisse von Reichstag und Bundesrat . Nach der Berfas-snng ist der Bundesrat berufen, Aus-führungsbestimmungenzu erlassen , er sei aber bereit, dem Reichstage eine weitgehendeMitwirkung zu ermöglichen , etwa dahin, datz vor dem Erlatzallgemeiner Ausführungsbestimmungen ein Parlamentärs-scher Ausschutz gehört werde .

Staatssekretär des Innern Dr . Helsferich erklärte unver¬bindlich. der gegenwärtige Gesetzentwurf sei sozusagen ein

Mantelgesetz. Deshalb habe der Bundesrat ' sich auf bestimmte
Richtlinien und Ausführungen festgelegt . Es sei notwendig ,den Gedanken , dem das Gesetz dienen soll , so rasch als irgend
möglich zu verwirklichen . Der Bundesrat sei unter diesen Um -
ständen gezwungen , einen weitgehenden Kredit sür die Aus -
führung im einzelnen vom Reichstage zu verlangen . Das Ge -
setz iverde mit einer erheblich größeren Zahl von Paragraphen
aus den Verbandlungen hervorgehen . Er habe Verständnis
für die Wünsche des Reichstages nach Kauteler ^ und verstärk -
ter eigener Wirkung . Das Gesetz berühre die persönliche ' Frei -
heit des Staatsbürgers in erheblich stärkerem Maße , als etlva
die wirtschaftlichen Verordnungen des Bundesrates . Er halte
es für vollkommen unmöglich , alle vom Bundesrat zu erlassen -
den Ausführungsbestimmungen des Gesetzes an die Zustim -
mung des Reichstages oder Ausschusses zu binden . Die Hand -
lungsfreiheit , die das Kriegsamt unbedingt brauche , dürfe
nicht eingeschränkt werden . Die Tätigkeit des parlamentarischen
Ernährungsbeirates sollte nicht als unfruchtbar und wertlos
bezeichnet iverden .

Volkshäuser als Krirgsdenkmäler .
* Im „Kunstwart " schreibt der badische Landeswoh -

nungsinspektör Dr . H . KaMpff meyer - Karlsruhe :
Leider ist die Zahl unserer Denkmäler erheblich bedeutender

als ihr Wert . Denken wir nur cm die Tausende von gut ge-
meinten aber schlecht gestalteten Kriegerdenkmälern , die zur
Erinnerung an den deutsch-sranzösischen Krieg errichtet wur -
den . Alle diese Bronzesoldaten und Germaniastatueir besitzen
zumesst nur recht geringer Kunstwert .

Gegen die Gefahr neuer schlechter Denkmäler empfehle ichdie folgenden beiden Maßnahmen :
Erstens möge die Bestimmung , wonach Sammlungen nur

mit Genehmigung der Regierung zulässig sind , für die hiererörterten Aufgaben auch nach dem Friedensschluß beibehal -
ten und die Erteilung der Genehmigung davon abhängig ge-
macht werden , datz ein für jede Provinz oder jeden Bundes -
staat zu ernennender Ausschuß von geachteten Künstlern und
Kunstsachvcrständigen dem für die Ausführung bestimmten
Entwurf zustimmt .

Zweitens sollen die zuständigen Regierungsstellen zur
Schutzimpfung der Bevölkerung gegen die Wiederentstehungund Verbreitung der Denkmalseuche von 1870/71 keinen Zwei -
fei darüber lassen , daß Stiftungen für Denkmäler bei der Ver -
leihung von Auszeichnungen , von Orden oder Ehrentiteln nur
dann berücksichtigt werden können , wenn dem Denkmal ein
hoher künstlerischer oder sozialer Wert innewohnt .Wie können wir nun aber am würdigsten die Erinnerungan diese Kriegsjahre mit all ihren schweren und großen Ge -
schehnissen lebendig erhalten ?

Mancherlei brauchbare Vorschläge sind bereits dafür gemacht .Gut gearbeitete Erinnerungstafeln mit den Namen der Ge -
fallenen könnten im Rathaus oder iu der Kirche aufgestelltwerden . Ein Eichenhain könnte zum ehrenden Andenken an die
Opfer dieses Krieges gepflanzt werden . Ein Mal aus Steinoder Holz wäre wirkungsvoll in die Landschaft einzufügen .Aber alle diese Denkmäler wären Krieger denkmäler und
nicht K r i e g s denkmäler . Sie würden wohl die Erinnerungan unsre Gefallenen wach halten . .. Aber " — so hören wir sra -
gen — »was sollen wir tun , wenn grötzere Mittel zur Ver -
fügung stehen oder beschafft werden können und der berechtigteWunsch an den Tag tritt , der Erinnerung an diese Kriegs -
jähre einen umfassenderen , bedeutsameren Ausdruck zu ver -
leihen ? "

Begnügt euch dann nicht damit , die Erinnerung an das ,was vergangen ist, festzuhalten , sondern ehrt die Kämpfer , die
zun : Schutze deutscher Kultur ihr Wut vergossen , dadurch » datzihr mit verdoppeltem Eifer an der Höherentwicklung unseresVolkes arbeitet . Dankt den Heimkehrenden Kriegern , die als
lebendige Mauer die Heimat beschirmten , indem ihr das Beste ,

; was heimatliche Kunst und Wissenschaft geschaffen haben , auchdenen unter ihnen bietet , die bisher von diesen edelsten Freu -den ausgeschlossen waren . Helft die schöne Forderung des
Reichskanzlers : „Freie Bahn für alle Tüchtigen " verwirk -
lichen , indem ihr Volkshochschulen errichtet und darin jedemstrebsamen Menschen Gelegenheit gebt , die Lücken in seinen
Kenntnissen auszugleichen und seine Bildung zu vervollkomm -
nen . Zeigt , datz es euch Ernst ist mit dem Streben nach einer
Gesundung des öffentlichen Lebens , indem ihr eben diesemöffentlichen Leben , das sich jetzt in öden Kneipen und Bier -
fälen abspielt , würdige Versammlungsräume bietet . Begnügteuch nicht mit der Klage darüber , daß von unserer blühenden
Jugend so viele im Feindesland den Heldentod fanden , son -dern helft der frisch heranwachsenden Jugend , ihre geistigenund körperlichen Kräfte zu entwickeln , und baut ihr die Häuser ,die sie hierfür braucht .

Für all diese großen sozialen und kulturellen Aufgaben sindRäume nötig . Baut sie zur Erinnerung an diesen Krieg ! Er -
richtet Volkshäuser !

Wie soll nun nach alledem solch ein Kriegsdenkmal , solch ein
Volkshaus , aussehen ?

Wir denken an ein stattliches Gebäude in schlichten , edlen
Formen . Der Entwurf ist dem besten Baukünstler zu übertra -
gen , der dafür gewonnen werden kann . In geeigneten Fällenmag ein Wettbewerb veranstaltet und so auch den jüngeren ,noch weniger bekannten Künstlern Gelegenheit geboten werden ,ihr Können zu zeigen . Das Volkshmis liegt nicht in den Bier »teln der Reichen , sondern an einer Stelle , die von der minder -
bemittelten Bevölkerung , der es vor allem dienen soll , leichterreicht werden kann . Wenn dafür eine noch unbebaute Straßezur Verfügung steht, mögen die Nachbargrundstücke einer ge-
meinnützigen Bauvereinigung zur Errichtung von guten Klein -
Wohnungen übergeben und zugleich dafür gesorgt werden , daßdie Straße oder der Platz ein künstlerisch einheitliches Geprägeerhält und die bauliche Wirkung des Volkshauses durch seineUmgebung gesteigert wird .

Von einem mehr , oder minder großen Vorplatz oder Vorhofführen einige Stufen zur Eingangshalle . In ihr mag die Er -
innerungstafel mit den Namen der Gefallenen angebracht wer -den . Aus der Halle gelangt man in den stattlichen Versamm -
lungssaal . Hier werden Vorträge gehalten , wohl auch gelegent¬lich Konzerte , Theateraufführungen und kleine Ausstellungen
veranstaltet . Hier mag bei schlechtem Wetter die Jugend spie -
len , tanzen und turnen . Allen politischen und anderen Ver -
einen steht der Saal für ihre Veranstaltungen offen . Dem
Zauber edler Raumwirkung werden sich die Menschen , die an
diesen Veranstaltungen teilnehmen , nicht entziehen können .Denn alles Tüchtige und Gute wird durch die edle Form , inder es zum Ausdruck gebracht wird , in seiner Wirkung gestei -
gert .

An den Saal mögen sich einige Erfrischungsräume an -
schließen , vielleicht ein Kaffeehaus oder ein alkoholfreies Spei -
sehaus , wie es in vielen Städten noch fehlt . Für kleinere Ver -
sammlungen und Sitzungen der Vereine , die im Volkshansibr Heim finden , sind einige weitere Räume von verschiedenen

. Abmessungen vorzusehen .
Abgetrennt von den für die Erwachsenen bestimmten Räumenliegt das Jugendheim . Im Untergeschoß können die Werkstät -ten untergebracht werden , in denen sich die Buben und Mä -dels unter guter Leitung als Schreiner und Schlosser , als

Schnitzer und Buchbinder betätigen und Spinnen und Webenlernen . In der mit den Erfrischungsräumen verbundenen

Küche und der zum Hausbetrieb gehörenden Waschanstalt kön-nen Haushaltungskurse für die Mädchen abgehalten werden .Außerdem würden zum Jugendheim noch einige andere Räumegehören , vor allem ein Lesezimmer mit einer Bibliothek undein Spiel - und llnterhaltungszimmer .D -? . wo ein Bedürfnis dafür gesteht , kann eine Kinderkrippeleicht angegliedert werden . Falls ein drittes Geschoß vorge -
sehen oder das Dachgeschoß ausgebaut werden soll , so tonnendarin die Geschäftsräume für sozial gerichtete Vereine oder
auch ein Siedlungsheim untergebracht werden mit ansprechendausgestatteten Wvbn - und Schlasräumen für Arbeiter und fürStudenten und onüere Vertreter der oberen Schichten , die ander im Volksbaus zu leistenden Arbeit tätigen Anteil nehmenund dabei auch Jen darin verkehrenden Volksschichten persön -lich näher treten sollen .

Die Ausstattung aller dieser Räume denken wir uns dem
Zweck entsprechend würdig und einsach . Der Architekt solltejedoch viel Fleiß und Nachdenken daraus verwenden , sie so zugt stalten , daß im Laufe der Zeit bildlicher und plastischerSchmuck an passender Stelle angebracht werden kann . Denn
hoffentlich wird das Entstehen solcher Volkshäuser auch zurReform unserer Kunstpslege beitragen .

Noch immer sind die staatlichen , städtischen und privatenStellen , die sich die Pflege der Kunst zur Ausgabe machen ,vielfach der merkwürdigen Ansicht, die Maler schüfen ihre Bi U
der nur zu dem Zweck , daß sie in irgend einem Museumswin¬kel konserviert und gelegentlich als Studienobjekt betrachtetwerden . Durch diesen Müseumsbetrieb verliert der Maler nur
zu leicht die Fühlung mit dem Leben . Wie viele würden sich
glücklich preisen , wenn etwa eine Stadt ihnen an Stelle eines
solchen Ankaufes den Auftrag erteilte , eine Wand des Volks -
bauses mit einem Bild zu schmücken Wüßte er doch, datz da ?
Beste , >vas er zu geben vermochte , von den vielen , die in dein
Raum « täglich ein - und ausgeben , betrachtet wird , und daß i

" e
daran ihre Freude haben . Der Bildhauer denkt ebenso .

Den « Polkshaus in der Stadt entspricht das Gemeindehaus
auf dem Dorf . Auch hier fehlt es zumeist an einem würdigen
Versammlungssaal und an einigen kleineren Räumen , in
denen die Dorfbibliothek , vielleicht ein kleines Dorfmuseummit Erinnerungen an die Ortsgeschichte untergebracht werden
und die Jugendfürsorge ihre Stätte finden könnte . Die Land -
Wirtschaft hat während dieses Krieges soviel verdient , daß die
Aufbringung der erforderlichen Mittel vielfach keine Schwie -
rigkeiten bereiten würde .

Das Kriegsdenkmal , das wir wünschen , ist mehr als leb -
loser Stein . Es ist ' ein Baum , der aus der Heimaterde empor -
wächst . Mit tausend Wurzeln umfaßt er liebevoll das Ver¬
gangen « und zieht aus all dem Wertvollen , das deutsche Kul -
tur geschaffen , und aus dem roten Blut , das zu ihrer Vertei -
digung geflossen , die Kräfte , um den Gipfel den Sonnen -
strahlen und Stürmen der Zukunft entgegenzustrecken und
denen , die sich unter seinem Schatten sammeln , Blüten und
Früchte zu schenken.

Weitere Nachrichten .
Ncwyork , 26. Nov . Hier trat eine Konferenz hervorragen -

der Amerikaner zur Förderung des Weltfriedens
zusammen . G r e Y und B r i a n d sandten Botschaften , in
denen sie ihre Sympathien mit der Bewegung ausdrückten ,Bern stör ff wies in einem Schreiben auf Bethmann - Holl -
Wegs Erklärung im Reichstag hin , Senator S t o n e sprachdie Zustimmung Amerikas aus . ( „ F . Z .

")
Berlin , 28 . Nov . Laut „ Lok .-Anz .

" wird die Konferenz zur
Anbahnung des Friedens , die in Newyork stattfindet , beglei -
tet sein von der Verlesung der Rede des Reichskanzlers . Man
höre die Meinung , die Rede werde die Grundlage für eine
Friedenserörterung geben .

Grossberzogrum Kaden.
Karlsruhe , 28 . November .

Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
besuchte gestern von Darmstadt kommend Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise hier auf einige Stunden .

oe . Mannheim , 27. Nov . Frau Julia L anz hat im Ge --
denken an ihren verstorbenen Gatten , Geh . Kommerzienr »
Heinrich Lanz . zur Sicherstellung der Zukunft des Hein -
rick Lanz -Krankenhauses und zum Zwecke des
Ausbaues desselben in einer späteren Zukunft zu einer Zen -
trale ärztlich -wissenschaftlicher Institute in Mannheim den
Betrag von 1 350 000 M . gestiftet . Die Inhaber der
F i r m a Heinrich Lanz , in deren Eigentum das Kran-
kenhaus bisher stand , haben dieser Suimne den Betrag von
1150 000 M . in bprozentiger Reichsanleihe hinzugefügt , und
so ist init dem Gesamtbetrag von 2 500 000 M . die „ Heinrich
Lanz -Krankenhaus -Stistung begründet worden . Die Stiftungwird in Zukunft den Betrieb des Krankenhauses übernehmen .

Königsbach , 28 . Nov . An den Folgen eines Schlag -
anfalles ist der Großh . Kammerherr Freiherr Wil -
helnivonSt . Andre gestorben . Er >var Grundherr
zu Königsbach bei Pforzheim . Die Herren von St . Andr6
gehören zu den älteren badischen Adelsgeschlechtern . Seit
165V sind sie im Besitz der Grundherrschaft Königsbach .

S . Villingcn , 21 . Nov . Der vom Landesausschuß der
Kriegsbeschädigtensürsorge gemeinsam mit dem Kreis -
ausschuß und der Stadtgemeinde Villingen veranstaltet «
zweite landwirtschaftliche Unterrichts -
knrs fürKriegsbefchädigtein Villingen wurde
heute im Saale des alten Rathauses durch den Minister
des Innern Dr . Freihern von Bodman unter
Anwesenheit des Vorsitzenden der Kursleitung , Geh . Re -
gierungsrat Bauer , des Vorsitzenden des Kreisausschusses ,
Altbürgermeister Fischer in Donaueschingen , und des
Sonderausschusses der landwirtschaftlichen Winterschule ,
Bürgermeister Rall in Marbach , sowie des Bürgermeister -
stellvertreters Faller und der Lehrer eröffnet . Der M i -
n i st e r begrüßte die Kursteilnehmer mit warmen
Worten und betonte besonders , wie erfreulich es fei , daß
sie , zu ihrem früheren Berufe als Landwirte zurückkeh -
rend , bereit sind , wie als brave Soldaten , so auch als
Landwirte ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber zu er -
füllen ; denn der Landwirtschaft falle die Aufgabe zu , dem
Vaterlande in bezug auf Nahrungsmittel zu ermöglichen ,
aus - und durchzuhalten . Diefe wichtige Aufgabe , er -
wähnte der Redner weiter , wollen wir erfüllen im Hin -
blick auf den Kaiser und auf den G r o ß h e r z o g , der
in unserem engeren Heimatland ? der Fürsorge für Kriegs -
beschädigte seine besondere Aufmerksamkeit und Teil¬
nahme zuwendet . Das auf Vaterland , Kaiser und Groß -
Herzog ausgebrachte Hurra wurde mit Begeisterung anst



genommen . Auch Geh . Regierungsrat Bauer , die Ver-
treter der Stadtgemeinde und des Kreisausschusses Bil¬
zingen begrüßten die Kriegsbeschädigten und richtete,i
aufmunternde Worte an sie. Hierauf fand die Besichtt -
gung des von der Stadt zur Verfügung gestellten Lese-
zimmers und der Schulräume statt . Der freundlichen
Einladung Seiner Exzellenz folgend, versammelten sich
die bei der Eröffnung anwesenden Herren mit den Kurs -
teilnehmern im Gasthaus „DeutscherKaiser" . Hier nahm der
Herr Minister Gelegenheit, sich in freundlicher Weise
nach den persönlichen und familiären Verhältnissen der
Kriegsbeschädigten zu erkundigen , was auf diese einen
sichtlich wohltuenden Eindruck machte . Um 6y2 Uhr ver¬
abschiedete sich der Minister mit dem Wunsche , auch dieser
zweite .Kurs möge einen guten Verlauf nehmen und für
die Teilnehmer in ihrem späteren Leben reiche Früchte
tragen , dabei der . Hoffnung Ausdruck gebend , es möchte
ihm die Möglichkeit geboten sein , die Kursteilnehmer
während des Winters nochmals zu besuchen .

Aus der Wefiüenz .
* Eine Ausstellung » ebst Verkauf von Arbeiten verwundeter

und Kranker hiesiger Lazarette findet , laut Anzeige in der
heutigen Nummer unseres Blattes , vom Samstag , den 2 . De¬
zember bis Dienstag den 3 . Dezember , abends 6 Uhr, im
„Künstlerhaus " statt .

Büchrrtisck .
Geschichte der Philosophie vom lg . Jahrhundert bis zur Ge-

genwart . Von Prof . Dr . A . Messer . Zweite veränderte Auf -
läge . 1E>0 Seiten . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 109 .)

Sohnrey 's Dorfkalender 1917 . Dritter Kriegsjahrgang . Ver¬
lag von Trowitzsch & Sohn , Berlin SW 48 . Preis 50 Pf . , in
Partien billiger .

Weueste praBf « acl ?rtd ?fett .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 28. Nov .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Keine größere Kampfhandlung .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Front des G e n e r als eld m ar sch alls

Prinzen Leopold vo « Bayer «.
Südwestlich von Dünaburg verstärkte sich zeitweilig

das Feuer der russischen Artillerie .
Sonst zwischen Meer und Dujestr keine besonderen

Ereignisse.
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
An der siebenbürgischen Ostfront stellenweise lebhas-

teres Feuer ; russische Aufklärungsabteilungen wurden
mehrfach abgewiesen.

Der Alt ist überschritten.
Die weiteren Operationen sind eingeleitet und haben

mit gutem Kampferfolge für uns begonnen.
Curtea de Arges ist in unserem Besitz.

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des G e n e rals el d m ar »

schalls von Mackensen .
In der Dobrndscha geringe Gefechtstätigkeit. Die

Donauarmee hat Gelände gewonnen. G i u r g i n ist
gestern genommen worden.

Mazedonische Front :
Heftiges Feuer zwischen Prespa - See und Cerna lei-

tete starke Angriffe ein, die zwischen Trnova (Nordwest -
lich von Monastir ) , Makovo (im Cerna -Bogen) , sowie
bei Crnciste von Russen, Italienern , Franzosen und Ser -
ben gegen die deutsch-bulgarischen Linien geführt wur -
den .

Der große gemeinsame Angriff der Ententetruppen
ist völlig gescheitert .

Unter der vernichtenden Wirkung unseres Artillerie -
und Jnfanteriefeuers hat der Feind schwere blutige
Verluste erlitten , ohne den geringste» Erfolg zu erzielen.

Der Erste Generalquar ^ ermeister : Ludendorff .

W .T .B . Sofia , 28. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern. Nach einer Artillerievorbereitung ,

die fast den ganzen Tag andauerte , griff der Gegner g«.
stern die Höhr 1050 und ihre westlichen Nebenhänge Ast-
lich vom Dorfe Tarnova an. Der feindliche Angriff wurde
von deutschen Truppen teilweise im Bombenkampf zurück-
geschlagen . Beim Dorfe Gruniste brachte« wir einen An-
griff schon im Keime zum Scheitern . Am linken Ufer des
Wardar griff der Feind nach einer ziemlich heftigen Ar-
tillerievorbereitnng abends die Stellung südlich vom
Dorfe Bogonodizy an. Der Angriff wurde abgeschlagen .
Auf dem übrigen Teile der Front Artillerietätigkeit .

Rumänische Front : Inder Dobrudscha Artil -
leriefeuer auf der ganzen Front . Durch einen starken
Gegenangriff warfen wir den Feind von der Höhe 234
und aus dem Dorfe Erkezec zurück und zersprengten zwei
Bataillone in der Nähe dieser Ortschaft. Wir schlugen
ziemlich leicht eine » von Teilen der 3 . russischen Kavalle-
riedivision unternommene » Angriff gegen einen schma-
len Streifen Boden östlich des Taschavlu-Sees , sowie
einen Jnfanterieangriff südlich der Ortschaft Ester zurück.
Türkische Artillerie verjagte feindliche Infanterie , die
sich gegenüber der Front der türkischen Truppen ver¬
schanzte. Zwei russische Schiffe beschossen ergebnislos
unsere Stellungen in der Nähe des Taschavlnsees. In
der Dobrudscha zwischen Rustfchuk und Cernavoda Ar-
tilleriefeuer . Der Feind befestigt in Eile das linke Do-
naunser . Unsere Truppen sowie Trnppen unserer ver-
bündeten Donauarmee , die die Donau bei Swistovo über,
schritten , setzten ihren Vormarsch planmäßig i» der Wa-
lachai fort . Bei der Stadt Orshovo überschritten unser«
Truppen die Donau . Wir besetzten Betet . Bulgarische
Truppen überschritten die Donau bei den Städten Lo«
und Vidi« und besetzten das gegenüberliege»de Ufer. Die
Stadt Kalafat ist in unserer Hand.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E . R ü f in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsjhe H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruh « ,
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vom Samstag , den 2 . Dezember , bis Dienstags
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de« 5 . Dezember , abends 6 Uhr , im „ Künstler - ^
Hans " — Eingang Sofienstratze j|

Eröffnung : Samstag mittag 12 Uhr ^
W Geöffnet : Täglich von 11 —1 Uhr u . von 3— 6 Uhr W
Ä Eintrittspreise : Ä
f Werktags 20 S , Kinder 10 S ,
\ii am Sonntag allgemein 10 ty , u /

Soldaten und Verwundete haben freien Eintritt ! V.
«I
I
I
I
*
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Kein Kaufzwang !
Erfrischungsraum geöffnet von 4—6 Uhr (Tee ,

Kaffee, Limonade usw . zu mäßigen Preisen ) .
Nachbestellungen auf verkaufte Gegenstände werden

nicht angenommen .
Zu recht zahlreichen Besuchen ladet ein :

v 38i Der Vorstand .
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Weit,Ausstellung

kMlNllil und ßor
jf bei^ Wilhelm Doeri ^ H
RMerstratze . nächst der KaiferSraße .

Concordia D347

f ö̂fnifcße ebens- ([)erficherungs = Cjefeflfchaft
Sc[amtverm ögenswerte Cnde 7915 : 199 cIK'f(ionen VTlarfc

Gegründet im Oafirt 1853

OQ '
iegs verficßerung

mitje nach ßage des kaltes auffchiebbarer Zaß=
lung der IKriegszufafiprämie . 'Bis zur ßinbe>
rufung zufchlagfrei . Sofortige {Auszahlung der
vollenverfichert. cTumme auch im ZKriegsflerbefaU
ohne Tlachfcfiußzahlung oder Umlage feitens der

'Verficherten
CTTQtarbeiter „tkn <SerafsHrei/en gefucdt

flustcunft durc/i:
Iflug. Schmidt , {Karlsruhe, 'Weftendftr .3'1, 'Ce1. 1956

Ul. SKarlsberg, {Karlsruhe, IKaiferßr . 1J3
mmmmmmmrn«shh !

m Puppensorsen
Rat und Hilfe
in der besten und ersten

H D ; a | or KaiserstraBe223
• DIOICI 7 zw . Douglas - u . Hirschstr .

Telephon 1655

Großer Laden für jede Art
Puppen u . Puppen -Artikel

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung (Neuheiten )

Schöne Perttcken in echten und Angorahaaren,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach
jeder Angabe

Schöne Puppen - Anzflge , Schuhe u . Strümpfe,Hüte , Wäsche usw.
Ersatzteile für jede Art Puppen D .329
Unzerbrechliche Ersatzteile
Unzerbrechliche Puppen in großer Auswahl

Ältestes und leistungsfähigstes Geschält am Platze
Verkauf im Kleinen und im Großen
Billige Preise Reelle Bedienung

Rabatt- Marken auf alle Artikel u . alle Reparaturen

J . KUNZ Karlsruhe
Karl-Friedrich -StraBe 21

Flügel ss Pianinos
Harmoniums

erster deutscher Fabriken

Gebrauchte Instrumente werden zu hohen Preisen ein¬
getauscht : : Vorführung der Instrumente bereitwilligst

and ohne Kaufzwang

TrauersBChenwerden in kürzester
™ Zeit gefärbt :::

Färberei M . Weiß (E. Gärtner)
Blumenstraße 17 Telephon 2866

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtl . VerkündigungSblatt ver-

öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . Stellv . General -
kommandos des 14. Armeekorps vom 21 . November 1916, Nr .
3010/10 . 16. B . 5. über Bestandserhebung von Werkzeug -
Maschinen. Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem
GrohK. Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern einge -
sehe, werden kann, wird hiermit hingewiesen . £ .472
t J»en S4 . November 1916.

Großh . Bezirksamt .

Goldankaufsstelle
Ritterstraße 20.

Die Annahme von Sc^ nuckstücken nftv . findet
Mittwoch, den 29. November,

und Freitag , den 1. Dezember, statt .
Ab 2. Dezember findet bis auf Weiteres keine Annahme

mehr statt.
Die verehrten Damen »nd Herren , welche Gvldsachen

abgeliefert haben, werden gebeten , zur Empfangnahn «
der auszuzahlenden Beträge spätestens bis 6. Dezember
in der Goldankaufsstelle vorzusprechen .

Die Wiedereröffnung der Goldankaufsstelle wird im
Januar 1917 bekanntgegeben.

Goldankaufsstelle Karlsruhe .

Bekanntmachung .
T -470 . Karlsruhe. DaS

Konkursverfahren über daS
Vermögen des Wagenführer ?
Karl Schmidt in Karls «
ruhe ist wegen Mangels den
Kosten des Verfahrens ent -
sprechender Masse eingestellt
worden .

Karlsruhe , 21 . Nov . 1916 -
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts A . 6 .

Bekanntmachung .
£ 468 . » enzinge«. In dem

Konkursverfahren überdasVe »
möen desMaurermeisters AloiS
Rösch in Herbolzheim soll auf
Anordnung desKonkursgerichtS
eine Nachtragsverteilung statt»
finden . Die Teilungsmasse be»
trägt 4278 M - v« Pf -

Kenzingen , 27 - Nov . 1916 .
Der Ziouknrsverwalter:

Hauler -
T . 464.21 . Mannheim . Die

Amalie Roth Wwe . geb . Bürk
in Frankfurt a . M ., Berger -
straße 234 , und Rubine Diehl
Wwe . geb . Fischer in Frank -
furt a . M . , Kaiferhofstr . 3,
haben beantragt , die verschal»
lene Anna Dorothea Rem -
mele , geboren am 30 . 11 . 1858
in Heidelberg , Tochter deS
Wilhelm Remmele und seiner
Ehefrau Amalie geb . Burk ,
zuletzt wohnhaft in Mann »
heim , für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschal-
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Freitag , den IS. Juni 1917,

vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt — 2 . Stock, Zimmer Nr .
III — anberaumten Aufge -
botStermin zn melden . widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
fchollenen zu erteilen vermS -
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätesten ? im Aufgebot »-
tennin dem Gericht Anzeige
-iu machen.

Mannheim . 22 . Xo». 19M .
Der Gerichtsschreiber

Amtsgerichts Z. 7.

Ich kaufe
ganze und zerrissene , Mehl- ,
Zuckersäcke etc . Lumpen und
Sacklumpen , groß und klein,
aller Art , mit Genehmigung der
Reichssackstelle , und zahle Höchst¬
preise. Qsias Stern

Karlsruhe i . B. , Kronenstr . 10 .

Ärgerliche ReWOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

T 469 - Gengenbach . Über den
Nachlaß des Land - und Gast -
Wirts Ärl Bögele in Schwaibach
wurde heute , am 25 - November
1916 , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet -
Kaufmann Wilhelm Harter in
Gengenbach wurde , zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis
znm 14- Dezember 1916 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anbe -
räumt vor dem diess . Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For »
derungen auf Freitag, den 22.
Dezember 1016 , nachm. 3 Uhr .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgege -
ben , nichts an die Erben des
Nachlasses zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be -
fitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesondert«
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem KonkurSverwal -
ter bis zum 14. Dezember ISIS
Anzeige zu machen.

Gengenbach, 25 - Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

,
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